
„Pilger der Hoffnung!“ 
 

Wortgottesdienst stimmt Mittelschüler auf die Ferien ein 
 

Ergolding. Unter dem inspirierenden Motto „Pilger der Hoffnung“ versammelten sich am 
Dienstagvormittag (29. Juli) die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Ergolding ge-
meinsam mit ihren Lehrkräften und der Schulleitung in der Filialkirche St. Peter zu einem 
besonderen Wortgottesdienst. Ortspfarrer Josef Vilsmeier und Pastoralreferentin Kristi-
ane Köppl gestalteten die Feier mit anschaulichen Symbolen und modernen, thematisch 
passenden Liedern. 

Gleich zu Beginn griff der Pfarrer 
das Leitwort des Heiligen Jahres 
2025 auf – „Pilger der Hoffnung“ 
– und spannte damit einen roten 
Faden, der sich durch den ge-
samten Gottesdienst zog. Im 
Zentrum stand die biblische Er-
zählung der Emmausjünger aus 
dem Lukasevangelium (Kap. 24), 
die das gemeinsame Unterwegs-
sein, das Hören auf Gottes Wort 
in der Schrift und das Erkennen 
Christi thematisiert – ganz im 
Sinne einer hoffnungsvollen Pil-
gerschaft. 
Die Katechese griff diesen Ge-
danken kreativ auf: Mit einem Pil-
gerrucksack, einem Hut, Anker, 
Herz, Bibel, einer Jesus-Ikone 
und weiteren symbolischen Ge-
genständen machten die beiden 

Seelsorger deutlich, was Hoffnung tragen und stärken kann. Dabei wurde nicht nur ge-
sprochen – die Schülerinnen und Schüler waren aktiv eingebunden. 
So trugen sie selbst die Kyrie-Rufe sowie Dank-Sätze und Fürbitten vor. Besonders be-
rührend war die Aktion mit den bunten Fußabdrücken: Auf diese notierten die Jugendli-
chen, was ihnen persönlich Hoffnung schenkt – in der Vergangenheit, Gegenwart oder 
mit Blick auf die Zukunft. Diese Spuren der Hoffnung wurden in der Kirche sichtbar ge-
macht – ein kraftvolles Zeichen, das im Gedächtnis bleibt. 
Mit dem Wunsch, als „Pilger der Hoffnung“ gestärkt in die Ferienzeit zu gehen, endete der 
Wortgottesdienst. Die Botschaft war klar: Auch in einer herausfordernden Zeit gibt es 
Wegweiser des Vertrauens, des Glaubens und der Hoffnung – und jeder trägt etwas da-
von mit sich. 
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